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1. Förderrichtlinie Kleinmaßnahmen 

Veröffentlicht seit 15.08.2012 im Ministerialblatt 
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1. Förderrichtlinie Kleinmaßnahmen 

 Zuwendungszweck 

 

Förderung von Vorhaben an kleinen und mittleren Fließgewässern, die 

zur landesweiten Umsetzung der EG-Wasserrahmenrichtlinie 

beitragen 

Fördergegenstand 

 

Kleinräumig konzipierte Projekte unter regionalen Gesichtspunkten: 

 

•  Umgestaltungen im Gewässer-, Böschungs- 

 Talauenbereich 

•  Anlage von Gewässerrandstreifen 

•  Beseitigung ökologischer Sperren 

•  Planungen 

•  Grunderwerb  
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1. Förderrichtlinie Kleinmaßnahmen 

 Zuwendungsempfänger 

Nicht gewerblich tätige juristische Personen des privaten Rechts, die 

satzungsgemäß Ziele zu wasserwirtschaftlichen Aufgaben verfolgen 

(Vereine, Aktiengesellschaft, GmbH, Genossenschaften, EG, Stiftungen, Umweltverbände) 

 

Zuwendungsvoraussetzungen 

 

- Vorhaben sollen Zielen der EG-WRRL in Verbindung mit 

NATURA 2000-RL dienen 

 

Projekte werden vorrangig berücksichtigt bei: 

- Lage an prioritären Gewässern 

- Einstufung  als förderfähig im Zuge regionaler Abstimmungen 
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1. Förderrichtlinie Kleinmaßnahmen 

 Art und Umfang der Zuwendung 

 

• Bauleistungen 

• Baumaterial 

• Entsorgungsleistungen 

• Grunderwerb 

• Ablösezahlungen  

 

• Zuwendungsfähige Gesamtausgaben bis höchstens 15.000 € 

• Höchstzuwendung 90%  

• Bei reinen Materialausgaben kann Vollfinanzierung gewährt werden 
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1. Förderrichtlinie Kleinmaßnahmen 
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• Rahmenbedingungen und Leitsätze. 

2. Umfrage Leitfaden Maßnahmenplanung Teil D 

(103) 



Flussgebietsmanagement 

Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz 

Bei der Frage der Wichtigkeit (1.2) der verschiedenen 

Rahmenbedingungen wurden die Gewässerunterhaltung und die 

Ausnutzung des Umsetzungszeitraumes besonders häufig genannt. 
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Bei der Frage der Wichtigkeit (2.2) der verschiedenen Leitsätze wurden die 

Leitsätze: 

• Agieren statt reagieren, 

• Als Land Vorbild sein, 

• Maßnahmen an fachlichen Grundsätzen ausrichten  

an erster Stelle genannt. 
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3. Handlungsempfehlungen für Maßnahmen 

- Wasserkörperdatenblätter -  

 Handlungsempfehlungen unterstützen, Maßnahmen an chemischen und 

biologischen Defiziten der Gewässer auszurichten 

 Grundlage sind Ergebnisse des laufenden Monitorings 

 Sie beinhalten 

 Ist-Zustand des Wasserkörpers 

 Belastungen 

 Defizite bei den Qualitätskomponenten 

Sie stellen eine grobe, langfristige Gesamtplanung dar. Eine genaue 

Verortung von Maßnahmen findet nicht statt 

 

Orientierung für nachfolgende konkrete Planungen 
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• Für die Handlungsempfehlungen werden folgende Punkte abgefragt 

Guter Zustand erreicht?  

Wassergüte in Ordnung? 

Gewässerflora typgerecht ausgeprägt? 

Wirbellose Kleinstlebewesen und Fische typgerecht ausgeprägt? 
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Wasserkörperdatenblätter werden für alle Gewässer mit Priorität 

erstellt. Sie sind im Internet abzurufen!     www.nlwkn.de 

Pfad: 

Wasserwirtschaft/EG-WRRL 

/Flussgebietseinheit…./Bearbei-

tungsgebiet…./Wasserkörperdat

enblatt 
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Merkblatt zum Maßnahmen begleitenden Monitoring  

„Biologische Erfolgskontrolle hydromorphologischer Maßnahmen 

an Fließgewässern“ 

 

 

 

Worum geht es? 

• Maßnahmen sind das Mittel zum Erreichen des guten Zustands der 

Gewässer. Um zu erkennen, ob Maßnahmen zielgerichtet wirken und 

maßgeblich zur Beseitigung der festgestellten Defizite beitragen, sind 

Erfolgskontrollen zwingend notwendig. 

• Das Merkblatt richtet sich an Fachleute und Maßnahmenträger und gibt 

Hinweise, wie ein repräsentatives Maßnahmen begleitendendes 

biologisches Monitoring zu gestalten ist.  

 

4. Veröffentlichungen 
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Beispiel Gewässerstruktur: 

Untersuchungsfrequenz 

 

 MZB/Makrophyten: i. d. R. alle 3 Jahre, erstmals 

2–3 Jahre nach Maßnahmenumsetzung (in 

Abhängigkeit von der Gewässerdynamik bzw. 

Maßnahme)  

 Fische i. d. R. alle 2 Jahre; in Abhängigkeit von 

der Maßnahme evtl. bereits im gleichen oder 

folgenden Jahr 

• In dem Merkblatt werden zusätzlich Angaben für die biologischen 

Komponenten wie Anzahl der Messstellen/Messstrecken und 

Untersuchungshäufigkeit und -dauer gemacht.  
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Was ist zu tun? 

• Eine Erfolgskontrolle zur Effektivität von hydromorphologischen 

Maßnahmen sollte Bestandteil der Maßnahmenplanung und 

Maßnahmendurchführung sein.  

 

• Nicht jede Maßnahme ist dabei zu kontrollieren. 

 

• Für Rückfragen welche Maßnahme sinnvoll zu überwachen ist und wie 

die erforderliche Erfolgskontrolle in Bezug auf Auswahl und Umfang im 

Detail auszusehen hat, stehen Ansprechpartner im NLWKN, 

Geschäftsbereich III und im LAVES, Dezernat Binnenfischerei zur 

Verfügung. 

 
 

Merkblatt beim NLWKN bestellen! 
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• Verschiedene Veröffentlichungen zu den Themen des Bereiches 

Grundwasser wie zum Beispiel  

– Nitratausträge unter Wald, 

 

– Niedersächsisches Modell- und  

Pilotvorhaben: Energiepflanzenanbau, 

 

– Trinkwasserschutzkooperationen in  

Niedersachsen. 

 
• Bezug www.webshop.nlwkn.niedersachsen.de 

 

Grundwasser – die Reihe 
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Studie zur Sandbelastung 

• Ganz geringer Rücklauf: redaktionelle Änderungen und Hinweis auf 

Grenzen den Studie. 

• Die aktualisierte Fassung ist  

demnächst auf der Homepage  

des NLWKN zu finden. 

• Für Gekos in Süd:  

Hinweis auf Studie  

Feinsedimente 

 


